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Johann Salvator jüngzſter Bruder des depoſſedirten Hroß
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Oeſterreich und Deutſchland
Ohne den geringſten Anlaß in den rolitiſchen Ereigniſſen

iſt plötzlich die Frage nach den Beziehungen welche zwiſchen
der öſterreich ungariſchen Monarchie und dem deutſchen Reiche
der Natur der Verhältniſſe nach die maßgebenden ſein müſſen
zur öffentlichen Discuſſion gezogen worden Der Erzherzog

herzogs von Toscana und Oserſt der öſterreichiſchen Artille ie
hat eine bereits von uns erwähnte mili äriſche Bro chüre
Betrachtungen über die Organiſation der öſterreichiſchen Ar
tillerie Wien Druck und Verlag von L W Seidel u Sohn
ve öffentlicht welche die Verhältniſſe dieſer Waffe eingehend
beſpricht und Vorſchläge zur Verbeſſerung des ungenünenden
Zuſtandes derſelben macht Dieſer militäriſche Theil der

Betrachtungen iſt es jedoch nicht welcher das große Publi
kum intereſſirt ſondern es ſind die po itiſchen Motive ſo
zu ſagen welche in die Schrift verpflochten ſind um die
Dringlichkeit einer Reorganiſation der öſterreichiſchen Artille ie
auf dem ſchwarzen Hintergrunde der darin ausgemalt wird
in ein deſto helleres Licht zu ſetzen Der Erzberzog Johann
Salvator geht von der Un erſtellung aus daß der nächne
Krieg welchen Oeſterreich zu rühren haben werde ihm durch
die unerſättliche Länder ier des deutſchen Reiches durch das
Trachten deſſelben nach der Annexion der deutſchen Kronlän
der Oeſterreichs aufgedrungen werden würde und zwar ſcheint
er anzunehmen daß dieſer Krieg nicht ſehr lange mehr auf
ſich werde warten laſſen dieſe Gefahr müſſe Oeſterreich deſſen
Rücken er durch das Freuneſchaf sbündniß mit Rußland ge
deckt hält ſtracks ins Auge faſſen und ſich auf ihre Abw hr
vor bereiten wobei es haupriſächlich darauf ankommen werd
ſchleunigſt di jenige Waffe zu reorganiſiren welche gegenürer
der hohen Vollendung deren dieſelbe in der deutſchen Armee
ſich erfreue für die ſchwächſte in der öſterreichiſchen Armee
zu erachten ſei die Artillerie Daß irg nowelche Anz ichen
vorlägen welche der öſterreich ungariſchen Regierung Grund
zu einer Politik des Mißtrauens dem deutſchen Reiche gegen
über geben könnten wird wohl Niemand behaupten Die An
ſchuldigung daß das deutſche Reich nach den deutſchen Ländern
des öſterreichiſchen Kaiſerſtaats trachte iſt alſo lediglich eine
Unterſtellung Niemand kann gewiß dafür eine Bürgſchaft
übernehmen daß nicht irgendwann in der Zukunft einm l
zwiſchen dem deu ſchen Reich und dem öſterreichiſchen Kaiſer
ſtaat um den Beſitz der deutſchöſterreichi chen Kronländer ein
Kampf ausbrechen känn zu welchem der nationale Drang nach
einer einheitlichen Zuſammenfaſſung aller deutſchen Stämme
das Mo io abgiebt Wann aber ein ſolcher Kampf ausbrechen
wird und vor Allem ob er überhaupt ausbrechen muß das
iſt eine Frage die Nie nand zu beantworten ſich getrauen wird
ſo viel indeſſen ſteht feſt daß die Pelitik welche von Seiten
der beiden Regierungen eingeſchlagen wird ſehr viel dazu bei
tragen kann die Be orgniſſe vor einer gewaltſamen Ausein
anderſetzung in die weiteſte Ferne in eine Zukunft zu rücken
welche zu erſpähen der Blick practiſcher Staatsmänner ſich
nicht vermißt wo dagegen die Phantaſie die freieſten Bahnen
für ihren Flug findet Die Sachen würden ſich jedoch ſofort
anders geſtalten wenn auf die Entſchließung der öſterreich
ungariſchen Regierung jene bekannten Beſtrebungen Einfluß
gewinnen ſollten die von den Freunden einer Revanche und
Reſtaurationspolitik ausgehen und unter denen auch der Ver
faſſer der mehr erwähnten Broſchüre ſteht indem er die
öſterreich ungariſche Regierung zu einer Politik des Mißtrauens
gegen das deutſche Volk aufruft Die Jntereſſen welchen
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ſprache am öſterreichiſchen Kaiſe hof ſicher aber ebenſo gewiß
in es daß das Staaisintereſſe dem Kaiſer Franz Joſeph eine
ganz ondere Politik vorſchre bt und zwar diej nige welche ſeit
dem deutſch franzönſchen Krieze mit ſo gutem Erfolg für den
Frieden Eropa s eingehalten worden iſt und dei den Deutſchen
in Oeſterreich die Ultramontanen auszenemmen ſich all
gemeinen Beifalls zu erfreuen gehabt hat Die von den De
poſſedirten und Franzoſen reunden empfohlene veutſch
feindliche Politik nach Außen hin nücrde übrigens
nur unter der Bedingung durchgeführt werden
können daß im Jnnern dem Slasoenthum die Herrſchaft einge
räumt würde ſie würde auch eine deutſchfeindliche Politik im
Jnnern mit Nothwendigkeit bedingen und noch weiter würde
ſie in der öſtlichen Reichshälite die Magyaren bei Seite ſchie
ben ja den ſlaviſchen Nationalitäten ausantworten müſſen
Die erforderlichen Bürgſchaften für einen guten Ausgang aue
ſolchen äußeren Gefahren und inneren Wirren zu ſtellen möchte
denn doch dem Erzberzog Johann Saloator und anderen in
gleicher Richtung arbeitenden Mitgliedern des öſterreichiſchen
Kaiſerhauſes nicht ſo leicht werden bis dahin daß es ihnen
gelingt wird die Freundſchaft mit dem deutſchen Reiche weit
aus die beſte Bürgſchaft ſein welche Oeſterreich für ſeine
eigene Sicherheit und die Stetigkeit ſeiner inneren Entw ckelung
beſitzt und aus dieſem Grunde muß denn auch die Verſetzung
des Verfaſſers der Betrach ungen von der Artillerie zur
Infanterie als ein Zeichen dafür angeſehen werden daß de
Kaiſer als der höchſte Kriegsberr über die Revanchepolitik
welcher ein Theil des k k Offizierkorps noch imm r das Wort
red t in einem eclatanten Falle die entſchiedenſte Mißbilligung
ausſprechen wollte

Deutſches Reich

BVerlin 11 Februar
Die Gerüchte über einen Perſonenwechſel in der Lei

tung des Kriegsminiſteriums und der kaiſerlichen Admi
ralitä beſtä igen ſich nicht

Das neue Wi ner Tgbl veröffentlicht den Auszug aus
einem angeblichen vertraulichen Rundſchreiben des
preußiſchen Miniſteriums an die koniglichen Regierungs
p äſide ten über die geiſtlichen Orden und Kongrega
tionen in Preußen und Deutſchland Nach dieſer Mittheilung
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ſtehenden Klöſter und Ordenshäuſer in admin ſtrativem Wege
vorzugehen da in den Maigeſetzen jede fremdlä diſche Juris
diction im Gebiete des preußiſchen Staates über Kirchendiener
verboten ſei Nun aber hätten die Erhebungen des Herrn Mi
niſters Falk ergeben daß bis auf wenige Kongregationen und
ſogenannte Tertianerorden alle übrigen unter der Leitung von
Ordensgeneralen in Rom alſo in unmittelbarſter Verbindung
mit dem Vatikan ſtehen und von dort ihre Befehle und Wei
ſungen erhalten Ueber die Art ſeines Vorgehens hätte das
Miniſterium ſich übrigens now nicht ſchlüſſig gemacht ob es
überhaupt durch ein ſogenanntes Kloſtergeſetz das in ſeinen
Grundzügen entworfen ſei oder in adminiſtrativem Wege dem
Nothſtande abhelfen ſolle Von einer Zuweiſung an den Bun
desrath ſei nach den beſtimmten Erklärungen der bairiſchen
Bundesbevollmächtigten bei den Berathungen zur Ausführung
des Jeſuitengeſetzes Verſchleppung zu befürchten Auch der
Herr Miniſterpräſident und Reichskanzler ziehe es vor die
Kloſterfrage im Wege der Landesgeſ tzg bung oder der Admi
niſtration zu regeln da die Berückſichtigung bairiſcher Ver

eine ſolche Politik dienen ſoll ſind vielleicht mächtiger Für

l11 Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Jch werde die Arbeiter dahin bringen daß ſie an ihrer
Forderung feſthalten und morgen die Arbeit einſtellen denn
ich glaube nicht daß Urban nachgiebtAuch ich giaube es nicht bemerkte Arthur Sinell bie

ten Sie alle Jhre Kräfte auf denn jetzt iſt der wichtigſte
Augenblick Gelingt es Jhnen jetzt nicht ſo können Sie Jhr
Streben ganz aufgeben denn in Jahr und Tag wird ſichJhnen nicht ſolche Weiepenheit bieten Sie kommen heute Abend

mit den Leuten zuſammen hier haben Sie Geld helfen Sie
Jhren Worten durch Getränke nach Sie wiſſen die Deut
ſchen kommen erſt in Begeiſterung wenn ſie tüchtig getrunken

aben

E ſtand auf trat an ſeinen Schreibſecretär und reichte
dem jungen Manne eine Rolle Geld Die Augen deſſelben
leuchteten auf als er die Rolle in der Hand wog

Jch kann Jhnen jetzt auch über den Stand der Fabrik Nä
heres mittheilen bemerkte er

Nun warf Arthur lebhaft ein indem er vor ihm ſtehen
blieb

Sie hat in den drei re t Schaden gearbeitet
fuhr Sinell fort Der Verlnuſt welchen Urban in den letzten
Jahren erlitten hat ſoll ein bedeutender ſein

Von wem wiſſen Sie dies fragte Arthur
Von dem Buchhalter

9 Sie nicht gefragt woher dies kemmt
Urban bekümmert ſich um die Fabrik nicht mehr und der

Geſchäftsführer ſoll ein unfähiger Mann ſein Jch kenne ihn
unb glaube den Worten des Buchhalter

Auch ich glaube denſelben entgegnete Arthur Jetzt
gehen Sie Sinell und bieten Sie alle Jhre Kräfte auf Mor
gen werden wir uns wieder ſprechen hoffentlich kommt es
endlich zur EntſcheidungDer uige Mann entfernte ſich Er begab ſich nach der

Reſtauration in welcher ſich die Arbeiter an dieſem Abende
früher eingefunden hatten da die Aufregung ihnen keine Ruhe

Geſetzes abſchwächen möchten wodurch auch die preußiſche Re
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hält ſich die preußiſve Regierung für bverechtigt gegen die be b
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gierung in den als dringend und unanfſchiebbar erkannten
Maßregeln gegen gewiſſe geiſtliche Orden und Kongregationen
beſchränkt und gehindert werden dürfte Ueber die Authentici
tät der rom Tageblatt gebrachten Mittheilung kann man
zunächſt nur Vermuthungen anſtellen da nur wie ſchon her
vorgehoben ein Auszug gegeben wird

An den Bundesrath iſt ſeitens des Reſchskanzleramts der
Antrag gerichtet worden das Zehn Martſtück Krone das
ZwanzigMarkſt ck Doppelkrone zu nennen

Von der im Umlauf befindlichen Summe von im Ganzen
1,8250,000 Thlrn preußiſcher Kaſſenanweiſungen ſind
bis jetzt ca 3,500,000 Thlr eingezogen und dagegen ca
10,50 ,000 Mark Reichskaſſenſcheine in 5 und 20 Mark
Scheinen ausgegeben

Wie es ſcheint legt die Social Democratie ein be
ſonderes Gewicht darauf in Eiſenach ſich eine Stätte für agi
tatoriſche Zwecke zu ſichern Jn den letzten Tagen ſind daſelbſt
zahlreiche Parteiführer von außerhalb eingetroffen und in einer
für Mittwoch Abend anberaumten Volksverſammlung wurden
nicht weniger als 16 dieſer Herren von außerhalb erwartet
darunter Haſſelmann und einige andere Mitglieder ſeiner Par
tei des Deutſchen Allgemeinen Arbeiter V reins Bisher war
Eiſenach eine Domäne der Fraction Bebel Liebknecht Es iſt
nicht unwahrſcheinlich daß die Anweſenheit jener mit den Be
ſtrebungen auf Verſchmelzung beider Gruppen in Zuſammen
hang zu bringen ſein dürfte

Gegenüber den vielfachen aus Anlaß der beſchloſſenen ein
heitlichen Verwaltung der Generaldirectionen der Poſt und
Telegraphie verlauteten Verſionen hört die Nat Zta daß
über eine Reorganiſation dieſer beiden Bebö den noch n cht
einmal beſtimmte Pläne oder Vorſchläge vorliegen Es ſoll
oielmehr erſt in einer aus töheren Peſt und Telegraphenbe
amten beſtehenden Commiſſion über alle dieſe Fragen berathen
werden

Wie die Voſſ Ztg aus ſicherer Quelle vernimmt hat
ſich Profeſſor v Holtzendorff über de in zweiter Jnſtan
zu führende Vertheidigung des Grafen Harry v Arnim no
nicht endgültig erklärt

Die gemeldete Beſchlagnahme des Hirtenbriefes des
Biſchofs von Metz iſt durch den Bezirkspräſidenten v Putt
kamer nach Angabe clericaler Blätter wegen der folgenden auf
Frankreich gedeuteten Stelle erfolgt Der Hoheprieſter Onias
etet nach ſeinem Tode für ſein gedrücktes Volk und deutet auf

Jeremias hin ſprechend Sehet da Denjjenigen der ſeine
Brüder liebt und das Volk Jsrael er iſt s der viel betet für
das Volk und die ganze heilige Stact Es iſt gewiß, ſagt
der Biſchef für uns ein hoher Troſt wenn der Herr uns
unſere Vorgänger im Himmel zeigt die vor Jhm kniteen und
für ihr Vaterland beten urd den Intereſſen ihrer Brüder auf
Erden nicht fremd bleiben Dies iſt wo nicht wörtlich
doch der t treue Sinn des Paſſus Herr v Puttkamer
theile dem Biſchof mit er werde wenn er die angeſchuldigte
Stelle fortgelaſſen haben wird der Verſendung nichts in den
Weg legen Der Biſchof antwortete wie folgt Mit pein
lichem Staunen habe ich Präfident das an mich gerich
tete Schreiben geleſen In Wirklichkeit hatte ich keineswegs
die Abſicht auf Ereigniſſe hinzudeuten die vollendet ſind In
rech licher Hinſicht erkenne ich nur dem Papſte die Gewalt zu
meine biſchöflichen Verordnungen ſeinem Urtheile zu unterziehen
und muß ſomit eine ſolche Befugniß jeder weltlichen Behörde
ſie mag ſein welche ſie wolle verſagen

Der Erzbiſchof von München hat in ſeinem letzten
hä tniſſe und Reſervate manche weſentlichen Beſtimmungen des

gelaſſen Als er zu ihnen trat ging es bereits lebhaft und
laut zu Mit Jubel wurde er von ſeinen Anhängern begrüßt
Manche waren ängſtlich geworden und riethen zum Nachneben
Andere konnten nicht vergeſſen wie viel ſie Urban verdank
ten und wenn ſie auch den Lehren welche Sinell ihnen
e ngeredet beiſtimmten ſo hielten ſie es doch für ein Un
u daß fie gerade gegen Urban in ſolcher Weiſe vorgehen
ſollten

Zur rechten Zeit war Sinell erſchienen Ehe er indeß ein
lautes Wort ſprach ſuchte er die allgemeine Stimmung genau
zu erforſchen und ſobald ihm dies gelungen war bot er ſeinen
ganzen Einfluß auf um die Schwankenden wieder zu ſich her
überzuziehen

Es wurde ihm nicht ſchwer das Uebergewicht wieder zu
verlangen da ihm an Gewandtheit der Rede keiner von Allen
gleichkam Mancher fühlte in richtiger Ahnung das Gefähr
liche und Falſche der Lehre es fehlten ihm indeß die Worte
um dies auszudrücken und als die Köpfe durch Bier und
Punſch endlich bis auf das Aeußerſte erhitzt waren ließ
Sinell abſtimmen Die bedeutende Mhrzahl ſtimmte für
Feſthalten an der Forderung und für Einſtellung der Ar
beit wenn dieſelbe nicht gewährt werde Er liſß Jeden
ſein Ehrenwort geben an dieſem Entſchluſſe unerſchütter
lich feſtzuhalten und er kannte die Arbeiter zu genau

re zu wiſſen daß keiner von ihnen ſein Wort brechen
werde

Das Geld welches Sinell von Arthur empfangen hatte
hielt die Arbeiter bis ſpät in die Nacht beim Bier zuſam
men

Schon zeitig am folgenden Morgen war Uran durch Lienau
von dem Beſchluſſe der Arbeiter in Kenntniß geſetzt

Jch ſelbſt will es aus ihrem Munde hören entgnete
er dem alten Geſchäftsführer Schon mancher thörichte Be
ſchluß iſt Abends beim Bier und im Rauſche gefaßt den vie
kühle und nüchterne Morgenluft wieder verweht hat Jch
mag noch nicht glauben daß die Leute ihr wahres Intereſſe
ſo weit verkennen ſollten und ich denke ſie werden ſich zur
rechten Zeit erinnern daß ich bei gller Milde vie ich
ihnen ſtets gezeigt habe mir doch keine Vorſchriften machen
laſſen werde Ich habe ſtets gethan was ich als Recht er

Hirtenbriefe in ſehr ar zwe wenn Anſpielung an die officielle
Frömmigkeit Ludwig s I erinnert und ſoll ſich auf dem Hof

kannt habe und werde daran feſthalten ſollte ich auch darüber
zu Grunde gehen

Aeußerlich völlig ruhig und gefaßt begab er ſich mit Lienau
zu der Fabrik Nur das leiſe nervöſe Zittern ſeines Körpers
verrieth daß er eine ſchlafloſe Nacht gehabt hatte Er hatte
ſich den Auftritt des vergangenen Tages tief zu Herzen genom
men Vergebens hatte er ſich die Frage vorgelegt weshalb
die Arbeiter gerade bei ihm zuerſt ihre Forderung geltend ge
macht hatten da er ihnen ſtets ein mildere r Herr als irgend
ein anderer Fabrikant geweſen war Sollte ſeine Milde die
Urſache geweſen ſein
Er hatte keine Ahnung davon daß dieſe Aufregung eine ab
ſichtlich gegen ihn hervorgeruſene war Die Ärbeiter ſelbſt
wußten dies nicht

Wie am Tage zuvor ließ er ſämmtliche Leute in den
hr Erſcheinen und Aufgroßen Arbeitsſaal zuſammenrufen

treten war diesmal ein weniger ruhiges und ſein ſchaxfer
Blick erkannte ſofort daß ſeine H ffnungen ihn getäuſcht
hatten Kein Zug ſeines Geſichtes verrieth was in ihm
vorging

Mit ruhiger Stimme fragte er ſie ob ſie ſeine Worte ſich
überlegt hätten und ließ ſie wieder wie am Tage zuvor nach
hren Anſichten in zwei Parteien theilen Die Mehrzahl drängte
ſich auf die linke Seite

Wieder trat Wendel als Sprecher vor und ſagte daß ſie bei
der Forderung beharrten und die Arbeit einſtellen würden wenn
ihre Forderung nicht erfütlt werde

Iſt dies der Beſchluß Aller welche auf der linken Seite
ſtehen fragte Urban

Ein lautes einſtimmiges Ja war die Antwor
Gut entgegnete Urban mit Allen vernehmbarer Stimme

Jch werde Eurer Forderung nicht nachgeben weil ſie un
gerecht ift und weil ich mir durch Drohungen nichts ab
ringen laſſe Jhr ſcheidet alſo mit dem heutigen Tage aus

meiner Fabrik den rückſtändiger Lohn wird Euch der Caſſirer
auszahlen Jhr habt es ſo gewollt Noch Eins wi
hinzufügen ich werde keinen von Euch wieder in Arbeit
nehmen auch wenn er unter den früheren Bedingungen ein

treten wollte Fortſetzung lgt
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balle am 3 d M zum Weerſt
nungen gefallen haben Die Antwort auf dieſe a Zu
dringlichkeiten iſt jetzt erfolgt

demonſtrativ von dem üblichen Erſchei
5 vierzigſtündigen Gebet zurück ſondern hat auch

uß noch in perſönlchen Mah

ver König hielt ſich nicht nur
inen bei dem am 9 ab

einem geſammten perſönlichen Hofſtaate die officielle Bethei
ligung an demſelben unterſagt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

11 Sitzung vom 11 Februar
Die erſte Berathung der Provinzialordnung wurde in der

heutigen Sitzung fortgeſetzt Der erſte Redner war der Abg Ber
ger der vorweg erklärte ſich gegen die geſtrigen Ausführungen
der Abgeordneten v Gerlach und v Sybel wenden zu wollen Mit
Erſterem ernſthaft zu diecutiren ſei wohl überflüſſig nachdem ſein ein
ſtiger Fractionsgenoſſe v Bismarck Schönhauſen ihn als einen
wunderbaren Säulen Heiligen hingeſtellt Erwidern wolle er ihm
nur daß er grade am wenigſten Grund hätte über die heutige
Fluth neuer Geſetze zu klagen da ſie nur durch die unter Gerlach
ſcher Aegide erfolgte reactionäre S der fünfstger Jahre
nothwendig geworden ſei Den Bedenken des Abg v Sybel trat
der Redner entgegen Die von demſelben gegen die ſofortige Ein
führung der a in die weſtlichen Provinzen geltend gemachten
Gründe ſeien nichts Anderes als Furcht vor dem rothen und ſchwar
zen Geſpenſt mit dem einſt Napoleon III der ängſtlichen Bour
geoiſie gegenüber ſo große Erfolge erzielt habe Auch in den öſt
üchen Provinzen gebe es ultramontane Diſtricte die den Anſpruch
erheben mindeſtens ebenſo ſchwarz zu ſein wie ihre Parteigenoſſen
am Rhein Heiterkeit und doch ſei in dieſen Landestheilen trotz
der Einführung der Kreisordnung bisher nirgends die gefürchtete
Folge der Selbſtverwaltung zu Tage getreten Gewiß werde Nie
mand den i der ultramontanen Partei am Rhein unter
ſchätzen aber deshalb die Durchführung eines als nothwendig
und zweckmäßig anerkannten Geſetzes auf unbeſtimmte
Zukunft zu vertagen das ſei die erſte Etappe auf dem
Rückzuge der Regierung in ihrem Kampfe gegen den ſtaats
feindlichen Clerus Der Abgeordnete Windthorſt könne W
keinen größeren Triumph erleben als wenn man ihn
als Bremſe an den Reformwagen ſpanne Große Heiterkeit Das
Wort des Fürſten Bismarck daß der Appell an die Furcht keinen
Widerhall im deutſchen Herzen finde möge auch hier unvergeſſen
ſein und deshalb möge das Haus falls der Miniſter des Jnnern
noch nicht in der Commiſſion ſeine Zuſtimmung zur Ausdehnung
des Geſetzes auf Rheinland Weſtfalen gebe lieber für jetzt die ganze
Vorlage verwerfen als mangelhaftes Stückwerk ſchaffen

Abg Gneiſt räumte zunächſt mit einer großen Anzahl von
Vorſtellungen über den Begriff der Selbſtverwaltung auf Der
heute betretene Weg iſt nichts Neues und Unerhörtes ſondern nur
ein Zurückgreifen auf hiſtoriſch wohl begründete Verhältniſſe eine

Aufnahme der Schöffenverfafſung wie in der Juſtiz ſo auch in der
Verwaltung Nichts liegt ferner als den Staat in Frage ſtellen
durch die Konſtituirung kleiner Parlamente ſondern es handelt ſich
um die Theilnahme des Laienelements an den Geſchäften der
Staatsverwaltung Der tüchtige preußiſche Beamtenſtand werde
allerdings dadurch empfindlich berührt werden dürfe aber nicht
vergeſſen daß bereits ſeit Preußen ein conſtitutioneller Staat ge
worden eigentlich das Laienelement an der Staatsverwaltung par
tizipirt Die Selbſtverwaltung hat nur die Staatsgeſetze auszu
führen ſie iſt keineswegs wie man mehrfach geſagt hat ſelbſtſtän
dig d h dazu da um dem Miniſter Oppoſition zu machen viel
mehr bleiben ihre Organe ſeiner Disciplin unterworfen und müſſen
es bleiben wenn er nach wie vor die Verantwortlichkeit für die
Verwaltung von der Landesvertretung tragen ſoll Jnſofern hat
die Stellung des Landraths gegenüber dem Kreisausſchuß die
Stellung des Oberpräſidenten gegenüber dem Provinzial Ausſchußihre weit erwogene Begründung Was das Verwaltungsgericht

anlangt ſo iſt dies die e Folge der Beſeitigung der Col
legialität in den Verwaltungsbehörden Dieſe war ihrer Zeit ins
Auge gefaßt weil die Streitigkeiten in Verwaltungsſachen kolle
gialiſch entſchieden werden mußten Durch die Rechtſprechung ver
antwortlicher Verwaltungsbeamten war aber die Unabhängigkeit
der Entſcheidung von vornherein illuſoriſch Mit der Hinzuziehung
des Laienelements werden erſt die Rechtsgarantien gegeben welche
die Verantwortlichkeit des Miniſters allein nicht gewähren kann
welche dahin u werden das Parteiregiment in der Verwaltunggebührend einzuſchränken Bezüglich der geſchäftlichen Behandlung
der Vorlagen rieth der Redner von der Wahl einer zu großen
Commiſſion ab in der leicht die Jntereſſen der einzelnen Provin
zen eine zu ſtarke Betonung finden könnten Er empfahl für die
Provinzialordnung eine Commiſſion von 21 Mitgliedern der für

StadtTheater
Der Reichthum und die Mannigfaltigkeit der Vorſtellungen un

ſeres Stadttheaters kann den vollſten Dank und Beifall beanſpruchen
es iſt erſtaunlich was unſere Bühnenmitglieder leiſten und wie ſie
fich mit einem raſchen Verſtändniß in die verſchiedenartigſten Rollen
zu finden ein angenehmes Enſemble darzuſtellen wiſſen Das Ver
langen des großen Publikums unterhalten zu werden welchem jede
Direction aus innerem und äußerem Grunde gerecht werden muß
Benefizvorſtellungen in denen der Glückliche das bereitwillige Ent
gegenkommen ſeiner Kunſtgenoſſen erwarten darf Gäſte deren Re
pertoir bisweilen mit den dringlichſten Anforderungen an die Arbeit
der ſtehenden Truppe herantritt alles dies läßt die Thätigkeit
unſerer Bühne in einem faſt glänzenden Lichte erſcheinen

Unter allen bisherigen Gäſten der Saiſon konnte Herr Emil
Siebert vom Stadttheater in Frankfurt a M am meiſten mit
dem Publikum zufrieden ſein und dies mit dem Künſtler Das war
eine unwiderſtehliche und unverwüſtliche Komik geſund durch und
durch und dabei allen Anſprüchen des Kenners vollauf genügend
So kam es als der friſche und liebenswürdige Künſtler am 2 Febr

ſein ſiebentes Gaſtſpiel abſchloß das Verlangen ihn noch weiter zu
ſehen noch ebenſo lebhaft war als nach der erſten Vorſtellung
Seine Virituoſität Charaktere mit ſcharfem Striche zu zeichnen und
die komiſche Situation ſcharf und kühn zuzuſpitzen bewährte ſich be
ſonders in kleineren Stücken von Grandjean Genée Görner Moſer
und Langer aber auch breiter angelegte Charactere wie Feuerfuchs
in Neſtroy s Talisman Pimpernuß in Dr Fauſt s Zauberkäpp
chen von Hopp Siegel im Vetter von Benedix geſtatteten ſeine
ſchönen Mittel ihm wirkſam und gleichmäßig auszuführen Der Ein
druck dieſer Leiſtungen half das Mißbehagen glücklich überwinden
welches die Enttäuſchung bezüglich des erwarteten Gaſtſpiels des
Herrn Robert hatte hervorbringen müſſen

Von geringerem Erfolg war das Gaſtſpiel des großherz ſächſ
Schauſpielers Herrn O Lehfeld begleitet der am 4 Febr als
Narciß in Brachvogels gleichnamigem Stück auftrat Das halliſche
Publikum hat große Sympathien mit dieſem Künſtler man hat
immer gern den Ausdruck genialiſcher Kraft an ſeiner Geſtaltung
Shakſpeareſcher Charactere wie Richard III u ſ bewunbert
und daher ſpielte er immer vor vollem Hauſe Diesmal waren
viele Plätze unbeſetzt geblieben ob dies den Gaſt verſtimmte weil

es gegen ſeine berechtigte Erwartung war oder ob er in ſchlechter
Dispoſition nicht ſeine ganze Kraft zur Verfügung hatte der Nar
ciß ſtand nicht auf der Höhe ſeiner ſonſtigen Leiſtungen undiſt vielleicht

ſeiner Begabung nicht ganz angemeſſen trotz der trefflichen Mitwirkung
unſerer Bühnenwitglieder hatte das Stück nicht ſeine volle Wirkung
Herr Lehfeld ward ſo unwohl daß er zu unſerm größten Bedauern
ſein Gaſtſpiel abbrechen mußte in welchem wir zunächſt Wallen

die Verwaltungsgerichte eine Subkommiſſion von noch 7 Mitglie
dern hinzuzugeten hätte

Abg Dr Petri ſuchte für die Provinz HeſſenNaſſau wenig
ſtens für Naſſau das Bedürfniß einer Verwaltungsreform h
weiſen die nicht nur von der Regierung ſondern auch von der
naſſauiſchen Bevölkerung für nothwendig gehalten wird Die Pro
vinz habe 7 verſchiedene Gemeinde Ordnungen und drei verſchiedene
communalſtändiſche Verbände ein Zuſtand der nicht aufrecht erhal
ten werden könne Regierung und Bevölkerung gehen aber in ihren
Wünſchen über die Geſtalt der Reorganiſation auseinander Heſſen
wie Naſſauer ſträuben ſich lebhaft und mit Recht gegen die Schöpfung
des Amtsverbandes mit dem Amtsosvorſteher der in die dortigen
Verhältniſſe wegen der Zerſplitterung des Grundbeſitzes nicht paßt
Die Functionen des Amtsvorſtehers können dort im Allgemeinen
ſehr wohl von den Ortsbürgermeiſtern wahrgenommmen werden
nur in ſehr wenigen an wird ihnen die Fähigkeit dazu abgehen
Man werde Heſſen Naſſau bei der bevorſtehenden Organiſation
wegen ſeiner eigenartigen Verhältniſſe ſelbſtſtändig auf kein en Fall
aber ebenſo wie Rheinland und Weſtfalen behandeln dürfen

Hierauf nimmt das Haus den Schluß der Discuſſion an Abg
v Sybel weiſt in einer längeren perſönlichen Bemerkung mehrere
Behauptungen des Abg Berger zurück und weiſt nach daß Letzte
rer über verſchiedene Dinge die er über ihn v Sybel ausgeſagt
falſch unterrichtet geweſen ſei Er habe dem Haufe nicht graulich
machen wollen er habe auch nicht Geſpenſter citirt es ſeien leider
poſitive Realitäten von denen er geſprochen Abg Berger erwidert
kurz Die Vorlage der Provinzialordnung wird darauf vom Hauſe
an eine beſondere Commiſſion deren Mitgliederzahl vorläufig un
beſtimmt gelaſſen wird überwieſen dEs folgt die geſonderte Berathung des Antrages Virchow der
ſchon in der vorhergehenden Debatte mit discutirt worden war
über den es aber einer beſonderen Abſtimmung bedarf

Fortſetzung folgt

Oeſterreich
Jn wiener hochariſtokratiſchen antideutſchen Kreiſen geben

ſich Sympathien für Erzherzog Johann Salvator kund Scharfe
Kritik von Graf Andraſſy s Geſammtpolitik wird nächſtens
Gegenſtand einer Broſchüre aus dieſem Lager ſein

Von der wiener N Fr Pr wird die Schrift des Erz
herzogs Johann Nepomuk Salvator eben ſo ſcharf ver
urtheilt wie von den deutſchen Blättern Die Nordd Allg
Ztg hört übrigens es ſei nicht der erſte publiciſtiſche Verſuch
welcher von dem Prinzen ausgehe oder unter ſeinem Namen
gemacht ſei Ein Angriff auf ſeinen Vorgeſetzten Grafen N
habe ſeine Verſetzung nach Temesvar zur Folge gehabt Uebri
gens ſei der Erzherzog erſt 22 Jahre alt und habe ſich bei Ab
faſſung der Schrift vielleicht fremder Hülfe bedient

Jn Wien herrſchte in den letzten Tagen einiges Aufſehen das
durch Placate hervorgerufen wurde die an den Straßenecken der
Stadt von unbekannter Hand angeſchlagen worden waren Die
ſelben enthalten unter der Aufſchrift Ein Geſchäft des weltbe
kannten Hrn Victor v Ofenheim Ritters v Ponteuxin die Mit
theilung daß morgen eine Broſchüre erſcheinen werde in welcher
jemand darſtellen will daß Hr Victor v Ofenheim ſeine Millionen
nicht durch die Lemberg Czernowitzer Bahn ſondern durch ein
anderes Geſchäft erworben habe

Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall fand am 10 d auf der
Lemberg Czernowitzer Linie bei Ruda ſtatt welcher Wagen zertrüm
merte und Verletzung mehrerer Perſonen zur Folge hatte

Großbritannien
Die iriſchen Abgeordneten haben in einer ſehr entſchiedenen

Erklärung abgelehnt an der Wahl des Führers der liberolen
Partei Whigs mitzuwirken ſie ſeien überhaupt entſchleſſen
in dem Parlament ganz unabhängig von Parteibewegungen zu
handeln Dieſe Erklärung von einer Gruppe von 50 Parla
mentsmitgliedern ausgehend iſt von einſchneidender Wichtigkeit
für das engliſche Verfaſſungsleben welches auf dem Vorhan
denſein zweier Parteien beruht die ſich wechſelweiſe control
liren und von denen jede im Stande iſt die Regierung zu
übernehmen Die Home Rule Parteifraction im engliſchen
Parlament entſpricht nach Tendenz und Zuſammenſetzung dem
Centrum in den deutſchen Vertretungen und ſo wird den
Engländern welche Gladſtone s Broſchüre noch nicht überzeugt
hat das ſtaatszerſetzende Princip des Clericalismus practiſch
vordemonſtrirt

Frankreich
Mac Mahon iſt am Mittwoch nach Verſailles überſiedelt

und wird dort bis zum Ablauf ver Saiſon bleiben Vor ſei

ſteins Tod zu erwarten hatten Und ſieht dieſen unſer heutiges
Publikum denn noch ehrlich gern obgleich er von ſeinem Lieblingsdichter
Schiller iſt man kann daran zweifeln wenn man den ungeheuren
Erfolg ſah welchen zwei Gäſte ganz anderer Art als die Herren
Siebert und Lehfeld hatten

Am II Februar traten der Balletmeiſter Herr Degen und die
Solotänzerin Frl Margitta Roſéri vom Hoftheater zu Han
nover in einem Pas de deux und in einer überaus wirkſamen ein
actigen Pantomime Der Beduine auf von dem dichtgedrängten
Publikum ward ihnen reicher wohlverdienter Beifall Frl Roſeéri
beſitzt eine tüchtige franzöſiſche Schule ihre Bewegungen ſind kühn
und doch anmuthig ihr Minenſpiel jedoch nicht reich genug Dafür
ſind ihre ſchön bewegten Arme und Hände beredt Herr Degen hat
das was uns neben den verführeriſchen Reizen der Damen immer
am Manne intereſſiren wird Fülle der Kraft durch ſchöne Formen
gemäßigt Wir dürfen bei dem zweiten zugleich letzten Gaſtſpiel
eine gleich große Theilnahme des Publikums erwarten Eingerahmt
waren die beiden Balletpiecen durch drei gut geſpielte einactige
Stücke Hiltels Copiſt mit der vortrefflichen Darſtellung Pernets
durch Herrn Kröter Putlitz s Badekuren in allen Parthien ſehr
gut dargeſtellt und die Operette Flotte Burſchen von Suppeé in
welcher nicht weniger als acht Studentenrollen durch Damen geſpielt
wurden Einigen dieſer reizenden Füchſe war die männliche Tracht
ſichtlich unbequem

Doch vergeſſen wir über den Fremden nicht unſre eigenen wackeren
Künſtler Anerkennende Erinnerung verdient das Benefiz des Herrn
Ogroßky am 22 Januar der als Eckbert von Theilheim in dem
prächtigen letzten Luſtſpiel von Benedix Weibererziehung anftcat und
dem wir nachher unſern ganzen Beifall beſonders als Herzog Am
briſe in Narciß und Marcel de Prie in Wildfeuer zu zollen
hatten Der 29 Januar brachte als Benefiz für Frl Lieder das
ungemein ſpannende Stück von Dr v Schweitzer Die Sieben
Sterne wenn man ihre vortreffliche Darſtellung der Gräfin Merida
mit der Marquiſe von Pompadour und Clara Wallfried welche
wir neuerdings ſahen vergleicht ſo ſieht man in der ausgezeichneten
Schauſpielerin eine lünftige Crelinger werden Frl Meyer dage
gen welche ſich Helms Wildfeuer 3 Febr gewählt hatte läßt in
dieſer friſch und verſtändnißvoll geſpielten Rolle wie in den neuer
dings uns vorgeführten der Helena von Aribar und Doris Quinault
mehr eine Richtung wie Charlotte v Hagen erwarten Endlich ſei
noch das Benefiz des liebenswürdigen Frl Heineccius Roſe und
Nöschen von Charlotte Birch Pfeiffer 9 Febr dankbarſt erwähnt
Hervorgehoben muß werden daß bei allen dieſen Benefizvorſtellungen
die übrigen Bühnenmitglieder treu mitwirkten vor allen unſere
großen Characteriſtiker die Herren Kröter und Rudolf
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die Haltung der Regierung bei den Debatten über das Se
natsgeſetz feſtzuſtellen Wie der Moniteur meldet wurde
beſchloſſen zu verlangen daß das Staatsoberhaupt eine gewiſſe
Anzahl Senatoren ernenne und daß die höchſten Geiftlichen
militäriſchen und richterlichen Beamten von Rechts wegen Se
natoren ſeien Unter den Deputirten iſt die Meinungsver
ſchiedenheit über die einzelnen Frazen bei dieſem Geſetze größer
denn je gleichwohl wurde in der Dopnerſtagsſitzung mit 322
gegen 310 Stimmen ein von Pascal Duprat von der Linken
eingebrachtes Amendement wonach der Senat nur aus ge
wählten Mitgliedern beſteht und von den nämlichen Wahlbe
rechtigten gewählt wird die auch zur Wahl der Deputirten
berechtigt ſind angenommen Der Vorſitzende der Commiſſion
für die conſtitutionellen Vorlagen Batbie erklärte hierauf
daß nach Annahme dieſes Amendements von der durch die
Commiſſion ausgearbeiteten Vorlage wenig übrig bleibe und
beantragte die Vertagung der Weiterberathung damit die Com
miſſion die nothwendigen neuen Anträge vorlegen könne Ta
mit ſchloß die Sitzung

Paris hat ſeinen Carneval gefeiert aber was für einen
wenn man ihn mit dem früherer Jahre vergleicht Die tolle
Luſt der bunte Lärm jener Zeit werden nur zu bald dem
Reiche der Sage angehören Mit den öffentlichen Aufzügen
ſcheint es für alle Zeit vorbei auch die einzelnen Masken die
ſich auf die Straße wagen werden immer ſeltener und ver
drießlicher und mehr und mehr verſchwinden ſelbſt die ſchauer
lichen Blasinſtrumente mit welchen die liebe Jugend während
dieſer drei Tage polizeilich geduldeten Unfug zu treiben pflegt
Die öffentlichen Maskenbälle ſind längſt zum Schatten ihrer
ſelbft geworden und der langweiligſte obgleich glänzendſte von
ihnen allen war der Maskenball der großen Oper

Jm Laufe des vergangenen r ſind in Paris nicht we
niger als 1164 Feuersbrünſte ausgebrochen von denen 132 Schaden
feuer erſter Klaſſe waren die einen Schaden von 3,400,850 Fr
anrichteten Die anderen Feuer verheerten durchſchnittlich einen
Werth von 1960 Fr 85 Ets Ferner fanden drei Gasexploſionen
und drei Dampfkteſſelexploſionen ſtatt welche großen Schaden ver
urſachten

Spanien
Die gegenwärtige Situation auf dem Kriegsſchauplatze

läßt ſich kurz dahin zuſammenfaſſen daß den königlichen Truppen
die Entſetzung von Pampelong gelungen iſt daß ſie dagegen
vor den carliſtiſchen Stellungen vor Eſtella Halt gemacht haben
und daß der Fortgang der Operationen ſogar von Madrid
aus in aller Form als einſtweilen ſiſtirt bezeichnet wurde
Jn Guipuzcoa haben die Carliſten dem dritten Korps unter
Loma mit Erfolg die Uebergänge über die vorderſten der Küſte
zu belegenen Höhenzüge ſtreitig gemacht und General Loma
hat in dieſem Augenblick ebenſo wenig Ausſicht nach Toloſa
zu marſchiren wie die Hauptarmee Efſtella wegzunehmen
Nachrichten aus Hendaye vom 9 d beſagen ſogar daß Loma
in Folge ungünſtiger Gefechte bis Hernani und San Sebaſtian
zurückgewichen c Uebrigens conſtatiren Correſpondenten aus
dem alfonſiſtiſchen Lager daß der Rückzug der Carliſten in
beſter Ordnung und mit klingendem Spiel angeſichts des Corps
Primo de Rivero ſich vollzogen habe und die Schaaren des
Prätendenten durchaus nicht erſchüttert ſeien

König Alfons iſt am Mittwoch in Burgos eingetroffen
Der Eiſen bahnzug welcher ihn hierher führte wurde unter
wegs zwiſchen Miranda und Haro von den ſogen Conchas de
Haro eine Felſengruppe aus von den Carliſten beſchoſſen

ie an der Bahn aufgeſtellten Truppen erwiderten das Feuer
das darauf von den Carliſten eingeſtellt wurde Mehrere der
vorderen Wagen des Zuges wurden durchlöchert Von den im
Zuge befindlichen Perſonen wurde Niemand getroffen Weiter
wird telegraphirt daß ein Zug welcher eine Deputation aus
der Provinz Logrono nach Logrono zurückführte an derſelben
Stelle wo der königliche Zug Feuer erhielt von den Carliſten
beſchoſſen wurde Das Feuer war ſo heftig daß der Zug zurück
gehen und in einem Tunnel Zuflucht ſuchen mußte Erſt unter
dem Schutze einer von den nächſtliegenden Garniſonen be
orderten Bedeckungsmannſchaft von 6 Compagnien konnte die
Fahrt fortgeſetzt werden

rer 3 3 en z n W bHalle 12 Februar
Die geſtrige zahlreich beſuchte Verſammlung des liberalen

Wahlvereins gewann durch die Anweſenheit unſeres Reichstags
abgeordneten Spielberg erhöhtes Jntereſſe An eine von dem
ſelben gegebene Ueberſicht der legislatoriſchen Reſultate der letzten
Reichstagsſeſſion knüpfte ſich eine animirte Discuſſion welche
in paſſender Weiſe damit abſchloß daß der verſammelte
Wahlverein einmüthig und mit Wärme feine Zuſtimmung zu dem
Verhalten des Herrn Spielberg zu erkennen gab Einen eingehen
deren Bericht werden wir morgen nachtragen

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NW 1
Barometer 28 0 98 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 88,2

Thermometer 4,4 Heiterer Himmel
Heute liegen wiederum aus zahlreichen Orten Schleſiens Be

richte vor über das andauernde Schneewetter Die Maſſe
des gefallenen Schnees überſteigt ſtellenweis die des im December
gefallenen Jn Warmbrunn waren mehrere Gascandelaber unter
dem Schnee vollſtändig verſchwunden

Provinzial Nachrichten
4 Nordhauſen 10 Febr Eine ſo fröhliche Faſtnachten

wie dieſes Jahr haben wohl eine große Anzahl Kinder ſelten ge
feiert Unſere thätige Theater Direction hatte am genannten Tage
nämlich eine Kinder Vorſtellung veranſtaltet zu welcher außer
einer kleinen Poſſe der alte urkomiſche Dorfbarbier ausgewählt
war und unter ungeheurer Heiterkeit des reichlich verſammelten
kleinen Volkes zu Ende geführt wurde Die Fälle vom Auftreten
der Trichinen mehren ſich hier wie ſchon kürzlich gemeldet in
erſchreckender Weiſe Es iſt deshalb um die Fleiſchbeſchauer zur
höchſten Vorſicht anzuſpornen ein Preis von 15 Reichsmark für
das Auffinden von Trichinen Kusgeſetzt worden Bei einem kürz
lich in einer Vegetarianer Familie ſtattgefundenen Feſteſſen
wurde zum Schluß ein Gericht Bratwürſte aufgetragen Da Nie
mand zulangen wollte von dieſer ſo verpönten Speiſe ſo erklärte
der Feſtgeber daß es keine aus Fleiſch bereiteten ſondern nach einem
von ihm ſelbſt erdachten Recepte aus allerhand vegetgbiliſchen
Stoffen beſtehende Würſte ſeien Glaubwürdigen Nachrichten zu
folge ſoll für die Köchin auch nicht eine Dur übrig geblieben
ſein Der Erfinder ſoll übrigens nicht abgeneigt a auswär
tigen Vegetarianern zu Gefallen das Recept zu dieſem neuen
die Bratwurſt vollkommen erſetzenden Gerichte zu veröffentlichen

x e
Wiſſenſchaft Runſt Literatur

Der Plan für die bevorſtehende engliſche Nord pol Exp e
dition ſteht nunmehr d Danach gehen zwei en mit einer
Bemannung von je ſechzig Seeleuten im Mai ab Sie nehmen
ſechzig Hunde mit und rücken vereint bis zum Smiths Sund un
term 82 Breitegrad vor Dort bleibt ein Schiff unter Markham s
Commando zurüſck während Capitän Nares weiter vorrückt ent
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weder zu Schiff oder auf Schlſtten Die beiden Mannſchaften
treffen e Frühja hre 1876 wieder Jm Falle des Ausbleibens

bis zum Jahre 1877 wird von Smiths Sunde eine Expedition zum
Aufſuchen der Vermißten abgehen

Wie aus Calcutta berichtet wird iſt jüngſt eine engliſche Expedition von geenah dem indoch meſſven Königreiche aufgebrochen
um von Weſten her zur Erforſchung China s vorzudringen
Die Expedition ſteht unter der Leitung des Colonel Horace Brown
Mitgliedes der ſtändigen engliſchen Commiſſion die in Burmah
reſidirt Dieſe Erforſchungsreiſe ſoll 6 bis 8 Monate dauern und
ſchlägt dieſelbe Route ein die in den Jahren 1867 u 1868 von den erſten
Reiſenden genommen wurde deren Reiſeziel Teng Ye Chew war
Von letzterem Punkte wird der Zug der Reiſenden ſich nach Yun
Nan und Talifu wenden ſodann nach dem Yang Tſe Kiang vor
drxingen deſſen Lauf man bis Shanghai folgen will Gelingt die
Expedition ſo wäre dies die erſte die von Weſten her quer nach
dem Meere vorgedrungen

AAeäüküüääüAaäVermiſchtes
Der durchgebrannte Kaſſirer Pilz iſt einem neueren aus

Kopenhagen eingetroffenen Telegramm zufolge leider noch nicht feſt
genommen die vorhergehende im geſtrigen Blatte mitgetheilte Nach

Beitrag zu den Perſonalien dieſes
Betrügers wird berichtet daß derſelbe bevor er in den Dienſt derHalle SorauGubener Bahn trat Beamter bei dem Vorſchuß
vereine in Görlitz und vorher ſtädtiſcher Beamter der Stadt Görlitz
war t dort für einen ſehr begabten und zuverläſſigen Be
amten arauf deuten auch die ihm übertragenen Aemter die er
erhielt obwohl er keine vorwurfsfreie Vergangenheit hatte Vor
einer langen Reihe von Jahren ſoll er als junger Mann wegen
eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu Zuchthausſtrafe verur
theilt geweſen ſein die er auch abgeſeſſen hat

Das Coſtüm Ballfeſt im kronprinzlichen Patais Als Nach
trag zu dem dem Leſer bereits Bekannten theilen wir noch das
Programm des Feſtes hier mit

Erſter Aufzug
Der r e HofUnter Vortritt von vier Pagen eines Primo Camerieri und ſechs

Camerieri folgte die fürſtliche Familie Jhre königlichen Hoheiten
Prinzeſſin Charlotte in Victoria Prinz Waldemar J K
und K H die Kronprinzeſſin Graf Harrach Ein Garcon vier
Pagen die Oberhofmeiſterin die Palaſtdamen und die Gäſte der
fürſtlichen Familie J K H Prinzeſſin Friedrich Karl S K und
K H der Kronpriuz J H Prinzeſſin Marie von Sachſen Mei
ningen S D Prinz Franz Arenberg Frau von Ariſtarchi Graf
Gebhard Blücher von Wahlſtatt J D Fürſtin Ferdinand Radziwill
S D Fürſt zu Putbus Frau Baronin von Schleinitz Herr von
Biſſing Gräfin A Eulenburg Graf Moritz Hohenthal Der Zug
wurde von zwei Camerieri und vier Pagen beſchloſſen

Zweiter Aufzug
Die Huldigung der Künſte

Vier Trabanten vier Troubadours und acht Sänger führten die
Künſtler Herren Karl Becker Encke Knaus Richter Oscar Begas
Ewald Knille v Werner A Berg Gentz Menzel Wilberg Doepler
A v Heyden Meyerheim in den Saal

Sechs Herolde meldeten darauf die Sendboten des Orients welche
von 15 Camerieri eingeholt wurden

Hieran ſchloſſen ſich drei Quadrillen
I Die deutſche Quadrille eingeführt durch 2 Offiziere und 20

Landsknechte
2 Die italieniſche Quadrille eingeführt durch Gräfin Karolyi
3 Die flaviſche Quadrille welche von den Herren und Damen

vom Hofe und der Diplomatie ausgeführt wurde
Nachdem die Aufzüge und Quadrillen beſchloſſen waren wurde

ſämmtlichen Mitwirkenden ein poetiſcher Dank zu Theil deſſen
letzte Strophe lautet

Nun aber mögen Tanz und Scherz beginnen
Nun mag Muſik in hellem Klang erſchallen
Jn muntren Wellen mög die Freude rinnen
Durch dieſe heitrem Spiel geweihten Hallen
Jhr aber was Jhr ſinnig uns bereitet
Seid ſelber zu genießen nun bereit
Und wiſſet daß mit ihrem Danke Euch geleitet
Die deutſche Fürſtin in dem fremden Kleid

Der Prozeß Ofenheim in Wien und die ſatyriſche Preſſe
Eine vernichtende Kritik des eben in Wien ſchwebenden
Monſtreproceſſes giebt der dortige Figaro indem er ein Bruch
ſtück aus dem Proceß gegen den italieniſchen Räuber Cavalieri
Mitglied der berühmten Räuberbande Rinaldini u Comp mittheilt

gerichts zu Eſſen wurde am 3 d

i

chter Die werden theilweiſe als rwerden übrigens haben Sie darna auch nicht s
worten Sie auf unſere Fragen Sie geben alſo z ſämmt
liche Paſſagiere u erthſachen beraubten Angeklagter Aber
ich bitte Herr Richter Die Gensdarmen haben üts ja ruhig zueſehen Richter Die Gensdarmen konnten nichts S da
ſe zehn Schritte weit vom Schauplatze entfernt ſtanden Sie haben

von dem geraubten Gute ein Sechsundfünfzigſtel als Antheil an
der Beute bekommen Angeklagter Das war der rechtlich ge
bührende Erwerbsgewinn Sie ſcheinen mit unſeren Geſchäfts
maximen ſchlecht vertraut zu ſein Richter Wie wollen Sie
dieſen Raubanfall rechtfertigen Angeklagter laut lachend
Das iſt ſo Uſance bei allen Räuberbanden Fragen Sie bei den
Geſellſchaften Abällino und Comp Fra Diavolo und bei allen
anderen Banden in Sicilien und in den Abruzzen nach Sie könnev
meinetwegen auch den Herrn Rinaldini eine unbeſtreitbare Au
torität in unſerem Fache als Sachverſtändigen vorladen
Richter Das werden wir wohl bleiben laſſen Sie haben auch
einige Paſſagiere ermordet Angeklagter Jch dachte gegt daß
man aus dieſem unbedeutenden Nebenumſtande Capital ſchlagen
werde Richter Sie geben alſo zu mehrere Menſchen getödtetzu haben Angeklagter die Achſe uckend Das geſchah blos

aus Nothwehr Richter Was haben Sie mit dem geraubten
Gelde angefangen Angeklagter ſtolz Jch habe dem Spruche
des Evangeliums folgend Geben iſt ſeliger als nehmen das
Geld an die Armen verſchenkt Jch ſah einen Betteljungen in
Aquila barfutz laufen Mein großmüthiges Herz war gerührt ich
reichte demſelben ein Fünfſoldiſtückl Rührung im Äuditorium

Richter Ein Fünfſoldiſtück Sie haben aber von dem Rauhe
500,000 Skudi bekommen Wo haben Sie das übrige Geld ange
bracht Angeklagter ſchelmiſch lächelnd Jch habe auch einem
armen hübſchen Mädchen in Ascoli das ſehr gefällig war einen
Skudo als Douceur gegeben Jch hatte das Recht dazu Richter
Es erübrigt aber noch immer eine Summe von mehr als 499,997
Skudi die Sie gar nicht verrechnet haben Jſt das nicht koloſſal

Angeklagter geringſchätzend Das mag für Sie und für Leute
Jhresgleichen die das ganze Jahr lang mit einer gewiſſen Summe
auskommen müſſen er koloſſal erſcheinen Für Männer
unſeres Kalibers iſt eine ſolche Summe ein bloßer Pfifferling
Senſation Eine Plauderei aus Wien Wiener Schattenriſſe

im Hamb Correſp beginnt mit der folgenden Parodie des be
kannten Göthe ſchen Liedes

Kennſt Du das Land wo Ofenheime blühn
Die Börſengauner nie vor Scham erglühn
Ein ſanfter Wind vom Strafgericht her weht
Die Ehre tief und hoch der Schwindel ſteht
Kennſt Du das Haus Es iſt von Holz gebaut
Wie Viel ſind drin auf die das Volk vertraut
Des Parlamentes Götzen ſeh n Dich an
Was hat man Dir mein Oeſterreich gethan
Kennſt Du des Miniſteriums Wolkenſteg
Jm Nebel ſucht der Banhans ſeinen Weg
Den Ring bewohnt der Gründer alte Brut
Die Actien ſtürzen in die Liquidirungsfluth

Beſtechungsverſuch Vor ver Criminal Abtheilung des Kreis
d M ein Arzt zu Borbeck mit 6

Wochen Gefängniß beſtraft weil derſelbe im Auguſt v J gelegent
lich der Departements Erfatz Aushebung verſucht hat den Ober

r C zu Münſter zu Gunſten mehrerer WMkilitärpflichtigen
zu beſtechen

Man muß ſich zu helfen wiſſen Während die Schlächter
vergeblich nach einem Grunde ſuchen auf den geftützt ſie die Fleiſch
preiſe auf ihrer jetzigen Höhe erhalten können ſind die Bäcker glück
lich genug durch einen ihrer Collegen aus der Verlegenheit gekom
men zu ein die Semmeln größer backen zu müſſen Bäckermeiſter
Schulze ais Gattungsname, von mehreren Bekannten interpellirt
warum die Semmeln nicht größer würden replizirte er habe ſie ja
größer gebacken aber vor dem Jammer der Hausfrauen die zu den
größeren Semmeln ſo viel Butter mehr für die Dienſtleute auf
wenden mußten ſei er wieder auf das frühere Minimum retirirt

Die Kunden wollen es ſelbſt nicht anders
Ein Wütherich Man ſchreibt einem ungariſchen Blatte aus

Lippa Ein hieſiger Bürger hat dieſer Tage ſeinem anderthalb
jährigen Stiefkinde damit er deſſen Vermögen erben könne in
Gegenwart der Mutter des Würmchens beide Füße gebrochen dann
den Schädel an drei bis vier Stellen eingeſchlagen und ſchließlich
das unglückliche e ſo lange an den Ofen geworfen bis esſeinen Geiſt aufgab Die Mutter des Kindes wollte deſſen Leben
vertheidigen erhielt jedoch einige Meſſerſtiche in die Bruſt und ge
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Auf der fingſten v J in Breslau ſtattgthabtenſchen ukerderſe gung wurde Augsburg als diesjähriger
Zuſammenkunftsort in Ausſicht genommen Da aber Augsburg
wegen Mangel eines geeigneten Locales aufgegeben werden mußte
ſo iſt nun Darmſtadt definitiv als Ort der zu Pfingſten dieſes
Jahres ſtattfindenden 22 allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung
beſtimmt worden8 Die deutſchen Friſeure werden ihren Congreß 1875 in Nürn

berg abhalten und zeigen dies in ihrem Organ der deutſchen
Friſeur Ztg mit folgender Bemerkung an Da die übrigen
Vororte für diesmal ablehnend geantwortet ſo würde alſo die gute
alte Stadt Nürnberg mit ſeinen lieben Collegen uns gaſtlich auf
nehmen Freude ſchöner Götterfunken c

Lotterie Anzeige

Bei d rte r u n 151 KöniglPreuß Klaſſen Lotterie ſind folgen ewinneBw von 300 Mark auf Nr 130 0 s1913 und 85061

Berlin den 11 42 1875
Königliche General Lotterie Direction

ne
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Der deutſche Poſt Kalender für 1875 2 Auflage enthält
alle bis Ende Januar erlaſſenen Beſtimmungen des General Poſt
amts und zwar in ſo überſichtlicher und practiſcher Anordnung daß
dieſer Kalender als das beſte Hülfsmittel dieſer Art empfohlen werden
kann Der Kalender enthält alle Porto Sätze und auch diejenigen
nach dem Auslande welche in der amtlichen Ausgabe der Poſt

Nachrichten len welche überhaupt an Reichhaltigkeit dieſem Ka
lender nachſtehen Der Preis iſt nur 40 Pfennige

Berlin 10 Febr Rach Ermittelungen des königlichen Polizei
Präſidiums Weizen 50 Kilogr 8 M 70 Pf bis 9 M 45 Pf

Roggen 7 M f bis 8 M 08 Pf Gr Gerſte 7 M
50 Pf bis 8 M 59 Pf Hafer 9 M 92 Pf bis 10 M 28 Pf
Heu i Ctr 3 M 15 Pf bis 4 M 40 Pf Stroh pr Schock
42 M Pf bis 44 M 50 Pf Erbſen pr 5 Liter 1 M 25 Pf
bis 1 M50 Pf Linſen pr 5 Liter 1 M 50 Pf bis 1 M

E e

70 Pf Bohnen pr 5 Liter 1 M 50 Pf bis 1 M 70 Pf
Kartoffeln pr 5 Liter M 25 Pf bis M 31 Pf Rind
fleiſch pro Pfund M 45 Pf bis M 60 Pf Schwei
nefleiſch M 50 Pf bis M 63 Pf Hammelfleiſch

M 45 Pf bis M 55 Pf Kalbfleiſch M 40 Pf bis
M 56 Pf Butter 1 M 10 Pf bis 1 M

pro Mandel 1 M Pf bis 1 M 16 Pf

Civilſtand der Stadt Halle
Meldungen vom 11 Februar

Geboren Dem Handarbeiter A Schmidt ein Mühlberg 2
Dem Kaufmann F R Frantz eine Leipzigerſtr 94 Dem
Bremſer F C Bam me ein Leipzigerſtr 62 Dem Schnei
dermeiſter J F C Schröder eine u 1 DemBäcker G A S önitz eine Bölbergaſſe 1 in unehel
Entbindungs Jnſtitut Dem e Wungm H A Eichelmann
eine Brüderſtraße 13 Dem Kaufmann L Kühling eine
Weidenplan 8 Dem Arbeiter F Vogel eine Mühlberg 5
Dem Stellmacher G Glock eine Baderei 4 Dem Bremſer
F W Hüttner ein S Niemeyerſtr 11

Geſtorben Der Dienſtknecht Hermann Schaar aus Rollsdorf
17 J 4 M 23 Arterienverletzung Königl Klinik Des Fabrik
arbeiter F E Fritzſche Friederike Marie 1 J 8 Lun
genentzündung Schützengaſſe 8 Des Schmiedemſtr J G A
Bunge Sohn Eduard Ferdinand Franz 16 J 8 M II
Brightſche Krankheit kl Brauhausgaſſe 15 Der Maurer Heinrich
Spindler 72 J 9 M 29 Lungenentzündung Wuchererſtraße
5 a Der Gymnaſiallehrer a D Johann Chriſtian Rappſilber
79 J 1 M 15 Blaſenleiden Scharrngaſſe 13

ceeeee
Berichtigung

Domkirche Sonntag den 14 Februar Vormittags 10 Uhr
Hilfsprediger Richter

e war

e e

vermiethen

Der königliche Richter Vossignoria ſind angeklagt bei der Berau
bung eines Eiſenbahnzuges migena zu haben
Jch begreife nicht weshalb i

reren ne

vinzial Jrren Anſtalt bei Halle a
dungen werden

Gebote hierauf ſtnd in der Zeit vom 12 bis 20 d M im Anfſtaltsbu
reau abzugeben woſelbſt auch die Bedingungen zu erfahren ſiud

Der Königliche Director
Dienstag den 16 Februar treffe

ich mit 30 Stück der beſten
däniſchen und ardenniſchen
J Pferde ein

re

r warehe

Bekanntmachung
Am Montag den 15 Februar

d J Vormittags 11 Uhr ſollen
auf dem hieſigen Poſthofe vier ausran
girte Poſtwagen und zwar

3 vierſitzige Perſonenpoſt Wagen und
1 zweiſpänniger Güterpoſtwagen unter
den im Verkaufs Termine näher be
kannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen

Eine rentable Landbäckerei iſt
für 1600 Thlr mit 400 Thlr An
zahlung undeine flotte Stadtbäckerei
für 2000 Thlr mit 800 Thlr zu
verkaufen Carlsſtraße II 1 Tr

500 Thlr auf erſte Hypothek ge
ſucht durch Zeuner Töpferplan 2

8000
gute Ziegelbretter ſind ſofort zu
verkaufen auf der Ziegelei Reideburg

Einen eleganten Schlitten hat zu
attlermſtr Winkler

große Rittergaſſe 2

Ein Preſch und Handrollwagen iſt zu

ha allein angeklagt bin wir waren
unſer 56 an der Expedition betheiligt wo ſind die Andern Strafe entgegen

Weinstein
in Pretzſch bei Merſeburg

d Flußkarpfen Schell

verkaufen Geiſtſtraße 24

Angeklagter

c cr c rBekanntmachung
Die Lieferung von 200 Stück Roßhaar Matratzen für die Pro

eanneeeeeeee

S ſoll an den Mindeſtfordernden ver

u S t

ſiſch Seedorſch friſche
Kieler Sprotten u geräucherte
Heringe empfiehlt

W Assmann
große Ulrichsſtraße 28

h e

Ausgezeichneten Magdeburg
Sauerkohl bharte ſanre Gur
ken Pfeffergurken Preißzels
beeren u hochrothe Apfelſinen
à Pfd 4 r empſiehlt

W Assmann
Aroße Ulrichsſtraße 28

Jtal Blumenkohl grünen
Kopfſalat ital Aepfel Erfur
ter Brunnenkreſſe bei

A Schmeisser
Echte Teltower und Märki

ſche Nübchen ſowie ſchöne Spei
ſekartoffeln bei

A Kohmeisser Markt 13
Be Achtung
Das größte und ſchönſte Landbrot
iſt zu haben bei W Bamdle in

S zu verpachten

lang es der unglücklichen Frau nur mit Aufwand einer letzten Kraft
anſtrengung ihr eigenes Leben zu retten und durch das
entkommen Der Wütherich befindet ſich in Haft und ſieht ſeiner

e

eeeceeereerrereeemEin zweiſttzger offener

Kutſchwagen
ein und zweiſpännig zu fahren und ein

Kummetgeſchirr
zu verkaufen Paſſendorf 29

Eine nahrhafte Landſchmiede wird
zum 1 April d J zu pachten geſucht
Näheres in der Annoncen Expedition von

J Barck Co gr Ulrichsftr 47
Ein Materialwaaren Geſchäft

in einer Prov Stadt in der Nähe von
Halle alt und lucrativ iſt unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder

Näheres durch Herrn
Gustav Franke Knochen
haueruferſtraße 8 Magdeburg

Ein Laden
in beſter Geſchäftslage zu vermiethen

Leipzigerſtraße 99
Jn meinem herrſchaftlich ein

re Hauſe KarlsſtraßeTr 20 ſind zwei mittlere und
eine große Wohnung zum
I April zu vermiethen und ev
ſchon im März zu beziehen

Prof Br Glosche
Harz

Eine Wohnung nebſt Pferdeſtall zu
2 oder 4 Pferden zum 1 April zu ver
miethen Bäckergaſſe 1

Eine Wohnung beſtehend aus 2 St,
1 K und Küche an anſt Leute zu ver
miethen und 1 April zu beziehen

Oberglaucha 10
Zum 1 April wird von 2 Perſonen

1 St 1 Küche und Zubehör von
40 bis 50 Thaler geſucht

Töpferplan 2
Möbl St u K zu verm Rathhausg 14
Schlafſtellen Reilſtraße 5e 2 TrGiebichenſtein Eoſenſtraße und Advoka

tenwegEcke

rn r er re Jar ehe d e

enſter zu

Eisſtand
h e

Ausverkauf von Torf à 100
13 r Geiſtſtraße 37 u Harz Ecke

De Ein junger Schreiber
14 17 Jahr von außerhalb findet
ſofort in meinem Comtvir Stelle

Fr Binneweiss
große Märkerſtraße Nr 18
I oder 2 Penſionäre anzunehmen

iſt bereit Lehrer W Vischer
Wörmlitzerſtraße 19

Auf dem Rittergute Neukirchen
bei Lauchſtädt werden gleich oder zum
1 April er zwei ordentliche Dreſcher
familien angenommen

Sohottelius
LehrlingsGeſuch
Für mein ColonialwaarenDetail Ge

ſchäft ſuche ich per 1 April er einen
jungen Mann als Lehrling von achtbaren
Eltern unter günſtigen Bedingungen

Leipzig

August Kiihn
Reichelsgarten

Bin Lehrling
kann sogleich oder später in
die Lehre treten bei

Robert Hartung
Gold und Silberarbeiter

Wir ſuchen für unſer Comtoir unter
günſtigen Bedingungen event gegen
Zahlung von Koſtgeld einen Lehrling

C G Limcke G Co
Einen Lehrling ſucht jetzt oder Oſtern

Moritz Raönig Klempnermeiſter
Rathhausgaſſe 9

WFn Lehrling kann jegzt oder Dſtern

bei mir eingeſtellt werden

W Schaaf Maler
Geiſtſtraße 14

Einen Lehrling ſucht
Möbl Wohn verm kl Wallſtraße 2

Stückſ

Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle a S
Am 11 Februar Abends am Unterpegel 1 Meter 0,6
Am 12 Februar Morgens J 60 /6

Strohhüte zum waſchen färben
und moderniſtren übernimmt

Marie Birr gr Steinſtraße 9
Ein Kunſtgärtner verheirathet

mit guten Zeugniſſen in allen Branchen
der Gärtnerei erfahren ſucht baldigſt
Stellung Näheres durch die Exped

v Ztg 28DE Nehrere Verkäuferinnen
verſchied Branchen anſtänd Mädchen
mit ſehr guten Atteſten für jeden Haus
halt paſſend und Kinderfrauen
wünſchen ſofort 1 März od 1 April
Stellen durch Frau Beparade
gr Schlamm 10

Ein Mädchen bei eine
Dame u ein Kindermädch nach
außerhalb find Stelle d Fran
Schol6 Ranniſcheſtraße 22

Am 19 v Mts ſind von Thaldorf
über Cönnern nach Jlbersdorf zwei
BVohrſtangen verloren Der Finder
wird gebeten ſich bei Hrn A Loſſier
in Cönneru zu melden Vor Ankauf
wird gewarnt

Herrn Knochenhauer Sceretair
des Orts Vereins der Bauhandwerker
bitte ich freundlich mir ſeine Wohnung
ſchleunigſt anzuzeigen

F Haniſch Geiſtſtraße 38

L OOs
zu der vom germaniſchen Nationalmu
ſeum veranſtalteten

Verlooſung von Kunſtwerken
deren Erträgniß zum Wiederaufbau des
abgetragenen alten Augufſtinerkloſters in
Nürnberg auf dem Grunde des germa
niſchen Muſeums beſtimmt iſt

à 3 Markſind zubaben in Halle bei J R
Co gr Ulrichſtr 47 und v

Ernſt Berger Schloſſermeiſter Köni d ver Zeitungorthyhe 15 Elele Zeinms
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Ganz schwere Hausleinen
empfiehlt

m

S

große Ulrichsſtraße 61

Zur bevorſtehenden Confirmation empfehle vorzugsweiſe meine

schwarzen angren als
Taffet 80 Ctmtr breit 22 Sgr die frühere Berliner Elle

n

Rips in reiner Seide Thlr doGrostaille do 19 Tolr doCachemir do 1 Thlr do2 Ellen breiten Wollenen Rips 15 Sgr
schwarzen Orleans 5 Sgr

T Alpacecna 6 Sgr55 Double Alpacea 7 Sgrferner 2 Ellen breite conleurte Ripse 15 Sgr

II W olſensteinCentral Verkaufs Bazar zur Stadt Zürich

e

Gustav Metzner Halle Neunhäuser e
empfiehlt bei billigſter Bedienung ſein Priseur Geschäft

um Ankauf wie Anfertigung der Hemezten Haartfrisuren
lechten Lockon scheiteln ete Salon zum Haarſchneiden und Friſiren beſte Parfümerien u Toilette Artikel

le ee See Bee Se
Zu der bevorſtehenden Bau Saiſon halten wir uns den

Herren Landwirthen zur Anfertigung reſp Lieferung zu Bauzwecken von
gußeiſernen Säulen Trägern A Al, 5 u 0 Eiſenbahn
ſchienen c angelegentlichſt empfohlen

Wir ſind durch bedeutende Vergrößerung unſerer Eiſengießerei und billige
Einkäufe in Rohmaterial 2c ſowie durch unſere langjährige Erfahrungen au
dieſem Gebiete in den Stand geſetzt allen Anforderungen zu genügen und Auf

träge in kürzeſter Friſt zur Ausführung zu bringen
Mit KoſtenAnſchlägen ſtehen wir jederzeit gern zu Dienſten

P Zümmerma n CoEiſengießerei u Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

Halle a/S

A Taatz IIalle a
Vabrik und Niederlage

aller landwirthschaftlichen flaschinen
VFuftermaschinenm 23 24 33 43 45 60 75
Rübenmaschinen 15 18 21 23 27 30 35 40
Schrofenühlen 30 47 60 75 185Drescehmmaschinen 55 75 120 167 177,5202 8500
Drilinmaschinem 6 125 165 190 210 220

V Solide Agenten erwüänseht

Gultarren und Violinen Saiten
empfiehlt Albert SchIüter große Steinſtraße 6

Alle Sorten feine Wurſtwagaren
mikroscopiſch unterſucht trafen wieder ein bei W Kuhne

Röobeck sche Briquettes
zu beträchtlich ermässigten Preisen bei

Abendroth von der Heide
Nauendorf a PetersbergeH 5,164 b

Mecklenburgiſche Pferdr Lolterir
Ziehung am 21 Mai er

ca 1600 Gewinne Haupt Giewinn eine
elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und complettem
Geſchirr im Werthe von

10 GOO Reſchsmar l
Für obige Lotterie iſt uns wieder wie ſeit Jahren die General

Agentur für die Provinz Sachsen übertragen und
ſuchen wir in allen Städten wo wir noch nicht vertreten ſtnd thätige Agen
ten für den Verkauf dieſer ſehr beliebten Looſe unter günſtigen Bedin
gungen Reflectanten wollen ſich mit Angabe von Referenzen an uns wenden

Halle a den 11 Februar 1875

N War CoGasthof zum Mohren in Giebichenſtein
Sonnabend und Sonntag gronges Concert und Vorstel

Jung des Königs der Luft Gymnaſtik Camtarelli der wegen ſeiner
unübertrefflichen Leiſtungen ſeinen Meiſter noch nie gefunden hat

Anfang 8 Uhr Entree 40 Gottfried ummel

II O Wedaäy rönicke

i ThermometerXÄ XÜÖIIaasenstein Vogler
IIAILIE a Leipzigerstrasse 102
Annoncen Expedition

genau richtig zeigende Waare mit Haltern
zum Befeſtigen vor dem Fenſter ſowie
alle Sorten Reiſe Bade und Ta
ſchen Thermometer empfieht in
größter Auswabl billigſt

Otto Vnbekannt

Central Central r a rn S leinſchmitedene III 139 bge An I IIatib Weg reren e Green Papier Servietten
z Stadt Zärich 1 z Stadt Zürich Allen Herren Ihre nten sowie Gesee iagchaften

Vereinvon In tiüfuten vte welche Bekanntmachungen erlassen Krebs Seryietten
mermit in empfehlende Erinnerung gebracht

empfiehlt ſehr billig

Albin Hentze
ohne Anrechnung von
FPortis und wpesenOriginalpreise

Bei grösseren Aufträgen v ntaprecenenden

Schmeerſtraße 36

Patent Buchstaben
zur eleganten Herſtellung aller Arten

Rabatt je nah Wahl der Zeitungen Empfehlungsſchilder Firmen 2c em

Adressen Annahme auf Gesuche u Offerten jeder Art gratis pfiehlt in 8 verſchiedenen Schriften
ſehr billig

Albin MHentzein Auf Durchreiſe nach Paris

Im meuen Thenter
Sonntag d 1A Februar Nachm Z Ubr und

Montag d 15 Februar Abends 7 Uhr

Grosses Concertder berühmten ungarischen
Zigeuner Salon Capelle

unter Leitung ihres Capellmeiſters des ViolinVirtuoſen L Iunco2ei In
haber von zwei goldenen und einer ſilbernen Preismedaille des Wiener Conſer

Noten ausgeführt

Progamm an der Caſſe Kaſſenöffnung 7 Uhr
Man kittet dieſe Capelle nicht mit einer hier ſchon aufgetretenen zu verwechſeln

e ÄÄÜ eCOaſcee Daviel
Sonntag den 14 Februar Abends 71 Uhr

S Grosses Concert
der berühmten ungarischen

Zigeuner Salon Capelle
Mit neuem Programm Entree 10 Sgr

Montag
den 15 Februar Schlachtefeſt

Gustav Wilke
Restaurant z G 100

Heute Sonnabend den 13 d Mts

i Scochlachtefest TFrüh 9 Uhr oliKeisch Abends däverse Wurst
und suppe Bfer hochfein H 5,194C Knäusel

Hochmuth s Restauration
W Fleiſchergaſſe 26

Heute Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleiſch reJ r

rant Münchener
Sonnabend Abend W arsgstfest

Brauhaus
Bier vorzüglich

W Kuhne
Verein zur Pflege der Vögel im Winter

Durch die von den verehrlichen Vereinsmitgliedern in der opferwilligſten
Weiſe geſpendeten Gelder iſt es uns möglich geweſen die unter den gegenwarti
gen Witterungsverhältniſſen ſchwer leidenden Vögel auf 22 um die Stadt herum
gelegenen Stationen täglich dreimal zu füttern Welcher Nutzen unſern Gärten
und Feldern daraus erwachſen wird läßt ſich zwar nicht in Zahlen berechnen
allein aus den vielen Hunderten von Vögeln die alltäglich auf unſeren Futter
vlätzen ihren Hunger ſlillen geht zur Evidenz hervor daß die aufgewandten
Koſten tauſendfältige Zinſen tragen werden Freilich muß dann die Fütterung
der Vögel fortgeſetzt werden ſo lange der Schnee die natürlichen Futterplätze
derſelben verſchloſſen hält

Da die uns zur Verfügung geſtellten Mittel nahezu erſchöpft ſind ſo wird
dies uns nur möglich ſein wenn wir in unſern gemeinnützigen Beſtrebungen
nachhaltig unterſtützt werden Wir bitten darum wiederholt unſere geehrten
Mitbürger um gütige Betheiligung an unſerem Vereinswerke

Zeichnungsliſten ſind bei den Unterzeichneten und außerdem in den Ge
ſchäftslocalen der Herren G Keil gr Klausſtraße 39 C F Jentſch
Geiſtſtraße 73 Auguſt Apelt Leipzigerſtraße 8 C H Herrmann
Barfüßerſtraße 6 ausgelegt

Jeder Beitrag auch der kleinſte in Geld ſowohl als in entſprechenden

Beitrag von mindeſtens 3 Reichsmark pro Winterſemeſter Ueber die Verw n

Winterfemeſters gewiſſenhaft Rechnung legen
Halle a/S den 11 Februar 1875

Der Vereins Vorstand
N Tittel Liebenauerſtraße 7 J Lüderitz Bechershof 5 J Varck
gr Ulrichsſtraße 47 F Taatz Mittelwache 2 Spindler Wuchererſtr 5

Die Control Commission
Wolffhagen Schimmelgaſſe I Schmidt sen Oberleipzigerſtraße 52

Heckert Weidenplan 6e Zeidler Glauchaiſche Kirche 3
Schober Klausthorvorſtadt 1

Halle Druck und Verlag von Otte Hendel

vatorium s Sämmtliche Piecen werden von der Capelle ohne

Entree an der Caſſe nummerirter Sitz 121 unnuinmerirter Sitz 7
Tagesbillets zu ermäßigten Preiſen ſind zu haben in der Cigarrenhandlung des
Hrn Kitzing Schmeerftr nummerirter Sitz 10 unnummerirter Sitz 5

Drei Schwäne

Naturalien wird dankbar entgegen genommen Zur Mitgliedſchaft berechtigt ein S

dung der eingehenden Gelder wiro der unterzeichnete Vorſtand nach Ablauf des

S Mmeerſtraße 86

Möbelfuhrwerk
jeder Größe dem tüchtige Auflader
beigegeben werden können empfiehlt zu
Umzügen

C Dettenborn
Möbelfabrikant

nene

Stadt Theater
Sonnabend den 13 Februar 1875

Mit aufgehobenem Abonnement
Erſtes Gaſtſpiel

des kleinen KünſtlerTrios
Geschwister Gärtner

genannt
Die rheiniſchen Nachtigallen

im Alter von 9 10 und 1 Jahren
Dieſes Kleeblättchen ſteht in ſeinem

bumoriſtiſchen Genre einzig in Deutſch
land da und hat ſich der Seltenheit
wegen überall der Gunſt des theater
beſuchen den Publikums zu erfreuen gehabt

Der gerade Weg der beſte
Luſtſpiel in 1 Act von Kotzebue

Hierauf

Die roſige Welt
Tyroler Jux von den rheini

ſchen Nachtigallen
Eva im Paradies

Luſtſpiel in 1 Act von Kneiſel
Seemann u Poſtillon
Doppelſolo von den rheiniſchen

Nachtigallen
Die Dienſtboten

Luſtſpiel in 1 Act von Dr R Benedix

Poetiſche Schuſterjuugen
Komiſches Jntermezzo von den

rheiniſchen Nachtigallen
Opernpreise

Grüne Ame
e den 13 Februar

e t eSonntag e Jede
Nummer gewinnt 8to
Berliner Weißbierſalon

Heute Sonnabendn Schiacht fest
Früb 10 Uhr Wellfleiſch

Brockenhaus
Mittagstiſch 7 Sgr

ILOOSC
zu der am I Mai 1875 ſtattfin
denden

Pferde u Vieb Verlooſung
zu Quedlinburg

Hauptgewinne 3 elegante Equi
pagen mit je 2 und hochedlen Pfer
den und complettem Geſchirr Werth
6000 4500 und 3000 Mark
à 1 Thlr ſind zu haben bei Bar c

CO große Ulrichsſtraße 47 und
W König Exped der Saale
Zeitung Moritzzwinger 12

Verſammlung der
Bienenväter von

Halle u Umgegend

T 2

S Sonntag den 14 Febr
J a

Nachmittags 3 Uhr im Weißen Roß
Der allgemeine Eindruck der XIX Wan
derverſammlung auf den hieſigen Bienen
verein Grotius Von der Weiſer
loſigkeit der Bienen Loebeling,

Berichtigung
Jn der Beilage zu Nr 36 muß es

in der Dankſagung G Wießner
anſtatt G Kiſner heißen

do
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